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Generalversammlung in Pfäffikon | Editorial

Intensiver Austausch vor herrlicher Kulisse

Am 1. Juni fand unsere Generalversammlung in 
Pfäffikon statt. Neben den statutarischen Geschäf-
ten stand auch die Verleihung des SGF-Preises auf 
dem Programm.

Mit schönstem Wetter und strahlend blauem See be-
grüsste Pfäffikon die Teilnehmenden der diesjährigen 
Generalversammlung im Chesselhuus.

Bereits am Vorabend sind einige Frauen angereist und 
genossen im bekannten Ausflugsrestaurant «Rosinli» in 
Adetswil mit der wunderbaren Aussicht auf den Pfäf-
fikersee und bis hin in die Alpen die Gespräche in der 
gemeinsamen Runde.

Am Tag der Generalversammlung stand die OK-Präsiden-
tin Elisabeth Reinhart mit ihrem Team bereit, um zusam-
men mit dem Zentralvorstand für einen reibungslosen 
Empfang der Besucherinnen zu sorgen. Es war wirklich 
ein herzliches Willkommen, das sie den SGF-Frauen in 
Pfäffikon bereiteten. Vielen Dank dafür. Die Institution, 
die das Catering bei der Versammlung mit Bravour meis-
terte, wurde am Anfang vorgestellt. Unter dem Namen 
Lindenbaum steckt eine innovative Genossenschaft mit 
einem breiten Ausbildungs-, Berufs-, Integrations- und 
Wohnangebot für junge Menschen mit besonderen Bil-

dungsbedürfnissen. Selbstredend wird der Lindenbaum 
vom Frauenverein Pfäffikon unterstützt.

Mit einer Grussbotschaft des Gemeindepräsidenten von 
Pfäffikon, Marco Hirzel, und der OK-Präsidentin Elisa-
beth Reinhard stieg man in die Versammlung ein.

Nach der Genehmigung des Jahresberichtes 2022 und 
der Jahresrechnung 2022 wurde an die Versammlung 
der Antrag der Kantonalpräsidentinnen für eine Spen-
de an die Erdbebenopfer in der Türkei und Syrien ge-
stellt. Nur allzu leicht vergisst man die Brennherde und 
notleidenden Menschen in dieser Welt, sobald sie aus 
den Tagesnachrichten verschwinden. Auch wenn die 
mit einer grossen Mehrheit genehmigte Spende von  
CHF 2 000 nur ein wortwörtlicher Tropfen auf den heis-
sen Stein ist, motiviert sie vielleicht auch weitere zum 
Helfen und Spenden. Um diese Spende wurde das an-
schliessend traktandierte Budget erhöht und mit einer 
grossen Zustimmung genehmigt. Ebenso genehmigt 
wurden die Anträge Mitgliederbeitrag 2024 und die Er-
mässigung des Teilnehmerbeitrags GV 2024. Auch im 
nächsten Jahr wird der Mitgliederbeitrag um CHF 1.00 
ermässigt und beträgt damit CHF 3.00 pro Sektionsmit-
glied, wobei die Freimitglieder der Sektionen von der 
Beitragspflicht befreit werden. Der Teilnehmerbeitrag 
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Generalversammlung 2024 wird um CHF 20.00 ermäs-
sigt, damit noch mehr Frauen an der Generalversamm-
lung teilnehmen und somit zu den wichtigen Entschei-
den in unserem Dachverband beitragen können.

Leider gab es auch in diesem Jahr Rücktritte zu vermel-
den. Einerseits trat die Geschäftsprüfungskommission 
bestehend aus Béatrice Flury, Marie-Anna Baumann und 
Cornelia Boss zurück, andererseits verlor der Zentralvor-
stand mit Esther Hug ein wertvolles Mitglied. Getreu 
dem Motto «Was des einen Verlust, ist des anderen Ge-
winn.» stellte sich Esther Hug als GPK-Mitglied zur Ver-
fügung und wurde ohne Gegenstimmen gewählt. Mit 
Monika Lang und Caroline Mösch wurde die neue Ge-
schäftsprüfungskommission komplettiert. Ebenso ohne 
Gegenstimmen wurde die BDO AG, Aarau als Revisions-
stelle für das Jahr 2023 bestätigt.

Mit einem beherzten Aufruf, die Arbeit des Zentralvor-
standes zu unterstützen, und wie sie einmal als Gast an 
einer der Sitzungen teilzunehmen, um reinzuschnup-
pern, wandte sich Susanne Huber an die Anwesenden. 
Der Zentralvorstand braucht dringend Verstärkung in 
seinen Reihen. Vielen Dank an Susanne Huber für ihre 
offenen Worte.

Editorial | Fortsetzung von Seite 1

Zum Schluss gab es einen Ausblick auf die nächste Ge-
neralversammlung, die am 6. Juni 2024 in Frauenfeld 
stattfindet. Vielen Dank an Ursula Duewell, Präsidentin 
SGF Frauenfeld, für die Einladung. Wir freuen uns dar-
auf.

Mit der Verleihung des SGF-Preises wurde der zweite 
Teil der Generalversammlung in Pfäffikon eröffnet. Die-
ses Jahr durften sich der Gemeinnützige Verein Mellin-
gen (1. Preis), der Frauenverein Lotzwil (2. Preis) und das 
Frauennetz Neuenkirch (3. Preis) über die Auszeichnung 
freuen.

Nach einer erfrischenden Pause am nahe gelegenen See 
wurden die Teilnehmerinnen zu einem gemeinsamen 
Mittagessen und einem wunderbaren Bildervortrag von 
Elisabeth Reinhart eingeladen. Die gute Stimmung, der 
intensive Austausch und die herrliche Kulisse des Pfäf-
fikersees bleiben uns allen noch lange in Erinnerung. 
Vielen Dank an Elisabeth Reinhart und ihr Organisati-
onsteam für die Gastfreundschaft und die perfekte Or-
ganisation.

Jana Fehrensen und Karin Büchli
Co-Präsidentinnen

GV 2023
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GV 2023

Rücktritt aus dem Zentralvorstand
Verabschiedung und Dank

Rücktritt der Geschäftsprüfungskommission
Verabschiedung und Dank 

Esther Hug-Goll, Untervaz
17.05.2017 (GV Altstätten SG) – 01.06.2023

Esther Hug wurde an der Generalversammlung in Alt-
stätten SG in den Zentralvorstand gewählt. Mit Esther 
haben wir eine erfahrene SGF-Frau im Zentralvorstand 
dazu gewonnen. Als langjähriges Mitglied des SGF und 
als Kantonalpräsidentin Graubünden brachte sie eine 
tiefe Kenntnis der Frauenvereine mit. Sie übernahm das 
Ressort Marketing und Mitgliederdienste sowie die Be-
treuung der Sektionen in der Ostschweiz.

Zu den Projekten, die sie für den SGF betreute, gehö-
ren die Umsetzung der Haftpflichtversicherung für alle 
Sektionen sowie die Lancierung der Mitgliederaktion 
«Schifffahrt-Ticket» vom letzten Jahr.

Wir lassen Esther nur ungern ziehen, verstehen aber, 
dass sie sich vermehrt ihrer beruflichen Karriere in der 
Frauenzentrale Chur widmen will. 

Beatrice Flury wurde 2015 als Mitglied der GPK 
gewählt, seit 2017 amtete sie als Präsidentin. Sie 
war auch Mitglied der Kommission zur Erarbei-
tung der Fondsreglemente. Ihr zur Seite standen 
Marie-Anna Baumann und Cornelia Boss. 

Cornelia stiess 2017 als Mitglied dazu. Marie-Anna war 
bereits seit 2014 Mitglied der GPK. 2017 wechselte sie 
in den Zentralvorstand für ein Jahr, ehe sie wieder als 
Verstärkung zurück in die GPK ging. 

Wir danken ihr für ihre Mitarbeit und für die vie-
len schönen Momente im Zentralvorstand und 
freuen uns, mit ihr weiterhin im Rahmen der Ge-
schäftsprüfungskommission arbeiten zu können.

Die GPK hat den Zentralvorstand auch während der 
anspruchsvollen Zeit der Ablösung des Berufsbildungs-
zentrums Niederlenz begleitet. Dafür gebührt ihr unser 
Dank und die Anerkennung. 

Wir wünschen den drei Frauen viel Zufriedenheit 
und Erfüllung in ihren neuen Aufgaben.
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Impressionen
von der GV 2023
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SGF-Preis 2023 – Die Gewinnerinnen

«Miteinander – Füreinander» war das Motto des 
SGF-Preises 2023. Einmal mehr sind tolle Projekte 
eingereicht worden, wir gratulieren den innova-
tiven Sektionen für die Umsetzung neuer Ideen.

Herzliche
Gratulation!

1. Preis

Gemeinnütziger Verein 
Mellingen 

Der 1. Preis in der Höhe von CHF 1 000.00 ging 
an den Gemeinnützigen Verein Mellingen für das 
Projekt «Internationale Kochabende».

Seit Anfang 2023 organisiert Mellingen erfolgreich eine 
Reihe von internationalen Kochabenden, die dazu bei-
tragen, das kulturelle Verständnis und den Zusammen-
halt in der Gemeinschaft zu fördern. Die internationale 
Kochabend-Serie hat folgende Hauptziele:

1. Förderung des kulturellen Austauschs und des 
Verständnisses
Hobbyköchinnen und -köche aus verschiedenen Län-
dern und Kulturen wurden eingeladen, traditionelle Ge-
richte aus ihrer Heimat zuzubereiten und gemeinsam zu 
genießen. Dadurch hatten die Gäste die Möglichkeit, 
neue Geschmäcker und Kochtechniken kennenzulernen 
und sich über kulturelle Besonderheiten auszutauschen.

2. Integration von Migranten und Flüchtlingen
Der Verein hat sich aktiv bemüht, Migranten und Flücht-
linge einzuladen und in die Veranstaltungen einzubin-
den. Dadurch konnten sie nicht nur ihre Kochkünste 
und Kultur teilen, sondern auch neue Freundschaften 
schließen und sich besser in die Gemeinschaft integrie-
ren.

3. Gemeinschaftsstärkung
Die Kochabende boten den Teilnehmenden die Gele-
genheit, sich in einer entspannten und offenen Atmo-
sphäre kennenzulernen und neue Kontakte zu knüpfen. 
Dies fördert den Zusammenhalt und das Verständnis 
innerhalb der Gemeinschaft. 

Bisher wurden drei Kochabende erfolgreich durchge-
führt: zwei Mal ein griechischer und einmal ein südame-
rikanischer Kochabend.

Aufgrund des grossen Interesses an den Veranstaltun-
gen wurden bereits weitere Kochabende geplant: 
Ein chinesischer Kochabend, die ukrainische Küche und 
afrikanische Küche stehen auf der Liste.

Das Ziel ist, die Reihe der internationalen Kocha-
bende in Zukunft fortzusetzen und zu erweitern. 
Die internationalen Kochabende haben einen po-
sitiven Einfluss auf die Gemeinschaft und sind ein 
Beispiel dafür, wie kultureller Austausch und Zu-
sammenarbeit gefördert werden kann. 
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SGF-Preis 2023 – Die Gewinnerinnen

Herzliche
Gratulation!

2. Preis

Frauenverein Lotzwil

Der 2. Preis in der Höhe von CHF 750.00 ging an 
den Frauenverein Lotzwil für das Projekt «Perio-
denkörbli – Alles für den Planeten Periode».

«Wir sind auch an schwierigen Tagen für euch da». Un-
ter diesem Motto hat der SGF Lotzwil die Mädchentoi-
letten der Oberstufe im Dorf sowie der 5. und 6. Klasse 
im Schulhaus Kirchenfeld in Lotzwil mit Körbchen aus-
gestattet. Diese enthalten Gratis-Binden und Tampons 
sowie Informationen rund um die besonderen Tage im 
Zyklus einer Frau.

3. Preis

Frauennetz Neuenkirch

Der 3. Preis in der Höhe von CHF 500.00 ging an 
das Frauennetz Neuenkirch für das Projekt «Mitei-
nander fördern – Frauenfest, Frauen-Auszeiten».

Der SGF Lotzwil will den jungen Mädchen damit an 
«schwierigen» Tagen ein niederschwelliges 
Angebot zur Unterstützung bieten und 
einen Beitrag zur Chancengleichheit 
leisten. 
Ausserdem wollen die Frauen 
für sie da sein, falls die Periode 
während der Schulzeit einset-
zen sollte und die Mädchen 
keine Hygieneprodukte 
dabeihaben.

Der Vorstand des Frauennetzes Neuenkirch hat sich 
überlegt, wie man das «Miteinander» fördern könnte, 
nachdem die Generalversammlung auch im Jahr 2022 
Pandemie-bedingt physisch nicht möglich war. So orga-
nisierten die Frauen nebst dem alljährlich durchgeführ-
ten Sommernachts-Kino ein Frauenfest am 19. August. 

Rund 80 Frauen nahmen teil und freuten sich über die 
Zeit, die sie miteinander verbringen konnten. Die ein-
gegangenen Eintritte von CHF 700.- wurden gespen-
det: Die Pfadi Wartensee erhielt CHF 250.-; und CHF 
450.- kamen einer Familie zugute, die wegen einer un-
heilbaren Krankheit der Familienfrau die Kosten kaum 
stemmen kann. Diese Familie wird weiterhin von zwei 
Vorstandsmitgliedern des Frauennetzes betreut. 
Zudem organisierte das Frauennetz an zwei 
Abenden «Frauen-Auszeiten» in der Kleinbühne, 
wo sich Frauen einfach treffen, kennenlernen und 
austauschen können. Auch das wurde sehr ge-
schätzt.
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SGF Solothurn

Generationenübergreifendes Angebot 
für Frauen und Familien

Die Jahresversammlung 2023 des Schweizerischen 
Gemeinnützigen Frauenvereins Solothurn (SGF 
Solothurn) fand am 3. Mai  in der Aula des Berufs-
bildungszentrums Solothurn-Grenchen statt. 

Gut 100 Mitglieder durfte Co-Präsidentin Nicole Jenni 
zur 105. Generalversammlung begrüssen. Mit Applaus 
wurde der fünfköpfige Vorstand für die Amtsperiode 
2023–2027 wiedergewählt. Der SGF Solothurn zählt 
fast 500 Mitglieder, die aus der Stadt Solothurn und 
den angrenzenden Bezirken kommen. 

Neuer Auftritt, frische Impulse
In ihrem Jahresrückblick berichtete Co-Präsidentin Deni-
se Fluri, wie sich der gemeinnützige Frauenverein – neu 
unter dem prägnanteren Namen SGF Solothurn – bis 
heute den gesellschaftlichen Bedürfnissen anpasst. Der 
im letzten Jahr neu zusammengesetzte Vorstand hat 
einige neue Ideen und Angebote entwickelt, um dem 
Vereinsleben frische Impulse zu geben und neue Mit-
glieder zu gewinnen. So findet Ende August erstmals 

ein Vereinsausflug statt und ab November lädt der SGF 
Solothurn Frauen mit spannenden Lebens- und Berufs-
geschichten zum «Hirschen-Talk» ein. Der Vorstand will 
den Austausch mit den Vereinsmitgliedern u. a. mit ei-
nem elektronischen Newsletter intensivieren und sich 
künftig vermehrt nach aussen präsentieren. Neben Ein-
zelmitgliedern und Paaren können neu auch juristische 
Personen Mitglied im SGF Solothurn werden. 

Gemeinsame Aktivitäten, Kurse und die Fundgrube
Das SGF-Vereinsleben spielt sich hauptsächlich im Haus 
Hirschen an der Hauptgasse 5 in der Solothurner Alt-
stadt ab. Das Vereinshaus ist ein lebendiges Begeg-
nungszentrum für Frauen, Familien, Seniorinnen und 
Senioren. Hier finden die verschiedenen Vereinsakti-
vitäten sowie die Kurse zu frauen- und mädchenspe-
zifischen Themen statt. Gemäss Désirée Mathys, Vor-
standsmitglied und Verantwortliche für das Ressort 

Co-Präsidentin Nicole Jenni führte durch die GV.

Die fünf Frauen im Vorstand des SGF Solothurn: 
Désirée Mathys, Aktivitäten; Co-Präsidentin Denise Fluri, Soziales; 
Co-Präsidentin Nicole Jenni, Haus Hirschen; Regula Gerspacher, 
Kommunikation und Theres Fröhlicher, Finanzen. 

Aus den Sektionen...
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SGF Solothurn

Aktivitäten, wird das Kursangebot laufend ausgebaut. 
Die Themen richten sich an alle Generationen. So fin-
det im Oktober der Kurs «Starke Grosseltern – starke 
Kinder» statt. Auf reges Interesse stösst nach wie vor 
der Workshop «Wenn Mädchen junge Frauen werden». 
Weitere Angebote wie das gemeinsame Kochen, Ma-
len, Stricken, der Lesekreis, der Hirschen-Treff oder die 
«Diagonal»-Exkursionen werden von den SGF-Mitglie-
dern rege besucht. Eine hohe Besucherfrequenz erzielt 
auch die «Fundgrube» im Haus Hirschen; die gepfleg-
ten Secondhand-Waren sind gefragt. 

Freiwilligenarbeit fördert sozialen Zusammenhalt
Die Unterstützung von Familien ist ein zentrales Anlie-
gen des SGF Solothurn. Deshalb organisiert der Verein 
dreimal wöchentlich einen Mittagstisch für Schulkinder. 
Seine Solidarität mit finanziell benachteiligten Familien 
und Personen zeigt der SGF Solothurn durch die Vertei-
lung von Lebensmittelpaketen in der Adventszeit sowie 
durch einmalige Unterstützungsbeiträge zur Linderung 
von Notlagen. In ihrem Grusswort bedankte sich Stadt-
präsidentin Stefanie Ingold beim SGF Solothurn für die 
geleistete ehrenamtliche Freiwilligenarbeit, welche die 
öffentliche Hand entlaste. Die SGF-Kantonalverant-

wortliche Edith Ursprung verwies auf die immer noch 
fehlende gesellschaftliche Anerkennung der Freiwilli-
genarbeit, die bis heute grösstenteils gratis geleistet 
werde. Sie appellierte an die SGF-Frauen, dass sie ihr 
tragfähiges Netzwerk nutzen mögen, um ihren Anlie-
gen Gehör zu verschaffen. 

Regula Gerspacher
Ressort Kommunikation

Vorstandsmitglied Désirée Mathys stellt 
das neue Aktivitätenprogramm vor.

Der SGF-Solothurn präsentiert sich am Samstagsmäret in Solothurn. 
Bild links: Denise Fluri und Theres Fröhlicher, Bild rechts: Theres Fröhlicher

Aus den Sektionen...
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Gemeinnütziger Frauenverein Altstätten

Feierliche Übergabe – GFA schenkt der Ortsbürger-
gemeinde Altstätten eine Sitzbank

Anlässlich des 175-Jahr-Jubiläums des Gemein-
nützigen Frauenvereins Altstätten hat sich der 
Vorstand entschieden, der Altstätter Bevölke-
rung eine Bank an einem öffentlich zugängli-
chen Platz zu schenken. 

Die Idee wurde vom einheimischen Künstler Mar-
kus Buschor sofort mit Freude aufgegriffen und ge-
meinsam nach einem geeigneten Platz gesucht. Für 
den Bildhauer war es wichtig, vor Beginn der Arbeit den 
Platz zu kennen, damit sich die Holzbank vollkommen 
in die Natur und Umgebung integriert. Der Torkel am 
Forst der Ortsbürgergemeinde Altstätten war für dieses 
Vorhaben prädestiniert. Nicole Loher, Präsidentin GFA, 
kontaktierte Judith Schmidheiny, ihrerseits Präsidentin 
Ortsbürgergemeinde und unterbreitete den Vorschlag. 
Da eine Sitzgelegenheit beim Torkel schon länger ge-
plant war, freute sich die Verwaltung über das Vorha-
ben und stimmte geschlossen zu.
Im 15. Jahrhundert war der Forstrücken flächende-
ckend mit Eichen bewachsen und hiess «Eichenforst». 
Für Markus Buschor war deshalb klar, dass er die Bank 
aus Eichenholz fertigt, das zudem sehr witterungsbe-
ständig und robust ist. Den Wunsch, einheimisches Holz 
zu verwenden, konnte er erfüllen, da er die Eichenstäm-

me aus der Gegend des Seerückens bezieht, wo sich die 
grösste zusammenhängende Eichenfläche der Schweiz 
befindet. Auf die Frage, wie alt der verwendete Stamm 
ist meinte er, dass dieser den 175 Jahre schon sehr nah 
kommt.

Bei der feierlichen Übergabe bedankte sich Judith 
Schmidheiny im Namen der gesamten Verwaltung der 
Ortsbürgergemeinde bei Markus Buschor und dem Ge-
meinnützigen Frauenverein Altstätten für das grosszü-
gige, wertvolle und nachhaltige Geschenk. 

Die wunderschöne Eichen-Holzbank wartet nun 
beim Torkel am Forst darauf, dass sich Menschen 
auf ihr niederlassen, um die Natur, die Ruhe und 
den schönen Ausblick zu geniessen.

Feierliche Übergabe - GFA schenkt der Ortsbürgergemeinde Altstätten eine Sitzbank 
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dieses Vorhaben prädestiniert. Nicole Loher, Präsidentin GFA, kontaktierte Judith Schmidheiny, ihrerseits Präsidentin 
Ortsbürgergemeinde und unterbreitete den Vorschlag. Da eine Sitzgelegenheit beim Torkel schon länger geplant 
war, freute sich die Verwaltung über das Vorhaben und stimmte geschlossen zu. 

Im 15. Jahrhundert war der Forstrücken flächendeckend mit Eichen bewachsen und hiess «Eichenforst». Für Markus 
Buschor war deshalb klar, dass er die Bank aus Eichenholz fertigt, das zudem sehr witterungsbeständig und robust 
ist. Den Wunsch, einheimisches Holz zu verwenden, konnte er erfüllen, da er die Eichenstämme aus der Gegend des 
Seerückens bezieht, wo sich die grösste zusammenhängende Eichenfläche der Schweiz befindet. Auf die Frage, wie 
alt der verwendete Stamm ist meinte er, dass dieser den 175 Jahre schon sehr nah kommt. 

Bei der feierlichen Übergabe bedankte sich Judith Schmidheiny im Namen der gesamten Verwaltung der 
Ortsbürgergemeinde bei Markus Buschor und dem Gemeinnützigen Frauenverein Altstätten für das grosszügige, 
wertvolle und nachhaltige Geschenk. Die wunderschöne Eichen-Holzbank wartet nun beim Torkel am Forst darauf, 
dass sich Menschen auf ihr niederlassen, um die Natur, die Ruhe und den schönen Ausblick zu geniessen. 

Feierliche Übergabe - GFA schenkt der Ortsbürgergemeinde Altstätten eine Sitzbank 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anlässlich des 175-Jahr-Jubiläums des Gemeinnützigen Frauenvereins Altstätten hat sich der Vorstand entschieden, 
der Altstätter Bevölkerung eine Bank an einem öffentlich zugänglichen Platz zu schenken. Die Idee wurde vom 
einheimischen Künstler Markus Buschor sofort mit Freude aufgegriffen und gemeinsam nach einem geeigneten 
Platz gesucht. Für den Bildhauer war es wichtig, vor Beginn der Arbeit den Platz zu kennen, damit sich die Holzbank 
vollkommen in die Natur und Umgebung integriert. Der Torkel am Forst der Ortsbürgergemeinde Altstätten war für 
dieses Vorhaben prädestiniert. Nicole Loher, Präsidentin GFA, kontaktierte Judith Schmidheiny, ihrerseits Präsidentin 
Ortsbürgergemeinde und unterbreitete den Vorschlag. Da eine Sitzgelegenheit beim Torkel schon länger geplant 
war, freute sich die Verwaltung über das Vorhaben und stimmte geschlossen zu. 

Im 15. Jahrhundert war der Forstrücken flächendeckend mit Eichen bewachsen und hiess «Eichenforst». Für Markus 
Buschor war deshalb klar, dass er die Bank aus Eichenholz fertigt, das zudem sehr witterungsbeständig und robust 
ist. Den Wunsch, einheimisches Holz zu verwenden, konnte er erfüllen, da er die Eichenstämme aus der Gegend des 
Seerückens bezieht, wo sich die grösste zusammenhängende Eichenfläche der Schweiz befindet. Auf die Frage, wie 
alt der verwendete Stamm ist meinte er, dass dieser den 175 Jahre schon sehr nah kommt. 

Bei der feierlichen Übergabe bedankte sich Judith Schmidheiny im Namen der gesamten Verwaltung der 
Ortsbürgergemeinde bei Markus Buschor und dem Gemeinnützigen Frauenverein Altstätten für das grosszügige, 
wertvolle und nachhaltige Geschenk. Die wunderschöne Eichen-Holzbank wartet nun beim Torkel am Forst darauf, 
dass sich Menschen auf ihr niederlassen, um die Natur, die Ruhe und den schönen Ausblick zu geniessen. 

Aus den Sektionen...
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Im Zentralvorstand schnuppern? 
Wäre das was für Sie?

...sucht!

Schnuppern Sie
Vorstandsluft...

Zentralvorstand SGF

Wir hören es an den Treffen mit den Sektionen und 
den Kantonalpräsidentinnen: «Wir finden keine 
Vorstandsmitglieder mehr!» Ähnlich geht es dem 
Zentralvorstand. Vielleicht liegt es aber auch da-
ran, dass sich viele die Arbeit in diesem Gremium 
nicht so recht vorstellen können. 

Sich gegenseitig kennenlernen – die Arbeit konkret mit-
erleben – selber neue Ideen einbringen – Bestehendes 
gut finden oder über den Haufen werden – diskutie-
ren – gemeinsame Lösungen erarbeiten – miteinander 
lachen oder auch mal schimpfen – Neues gestalten – 
den Dachverband vorwärts bringen – die Attraktivität 
steigern – Neugierde wecken – mit den Sektionen und 
den Kantonalpräsidentinnen den Austausch pflegen – 
am Ball bleiben. All das geschieht im Zentralvorstand. 

Und damit Sie all das erleben können, bieten wir die 
Möglichkeit, ab der Märzsitzung bei uns als Schnupper-
gast dabei zu sein.
Die Sitzungen finden meist im Müllerhaus in Lenzburg 
statt, einige in der Zoom-Version. 

Möchten Sie gerne mitmachen? 
Nehmen Sie mit einer der Co-Präsidentinnen 
Kontakt auf: 

Karin Büchli
E-Mail karin.buechli@sgf.ch 
oder Telefon 079 330 22 41

Jana Fehrensen
E-Mail jana.fehrensen@sgf.ch
oder Telefon 079 943 87 63
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Datum Anlass

SGF

16.08.2023 SGF-Sitzung des Zentralvorstands

06.09.2023 SGF-Sitzung des Zentralvorstands mit den Kantonalpräsidentinnen

25.10.2023 SGF-Sitzung des Zentralvorstands

15.11.2023 SGF-Sitzung des Zentralvorstands

13.12.2023 SGF-Sitzung des Zentralvorstands

06.06.2024 SGF-Generalversammlung in Frauenfeld

Detaillierte Informationen und weitere Anlässe finden Sie auf unserer Internetseite www.sgf.ch

Geniessen Sie 
den Sommer!

https://www.sgf.ch/de
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